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FÜR KINDER UND FAMILIEN IN NOT

Bei den Löwenkindern hat es in 
den letzten Jahren regen Zuwachs 
gegeben. Waren es in 2016 noch 
zehn, so sind es aktuell 22 Löwen­
kinder, die wir auf ihrem Weg 
begleiten.
Für Familien, die durch schwierige 
Trennung oder Tod zu Ein-Eltern 
Familien geworden sind und die 
zudem auch nicht auf ein familiäres 
oder soziales Netzwerk zurückgrei­
fen können, stehen oft finanzielle 
und emotionale Belastungen im 
Vordergrund. Die wichtigsten 
Bezugspersonen im Leben des 
mitbetroffenen Kindes fallen weg 
oder sind nicht ausreichend in der 
Lage, die Bedürfnisse des Kindes 
zu erfüllen.
Ein Löwenkind zu sein, heißt zu 
erfahren, dass man wertvoll und 
wertgeschätzt ist und dass die 
eigenen Talente und Interessen 

gesehen und gefördert werden.
Ein aktuelles Beispiel: Im Januar 
haben wir zwei neue Löwenkinder 
aufgenommen, die sich nach 
traumatischen Erlebnissen in sich 
selbst zurückgezogen hatten. 
Wir ermöglichen ihnen die regel­
mäßige Teilnahme an einer Reit­
therapie, in der sie mittlerweile 
förmlich aufblühen.

DANKE FÜR IHRE HILFE

Das Löwenkind-Projekt – gemeinsam Kinder stärken

Die Verkettung glücklicher Umstände: 
Einzug ins Löwenheim 

88214 Ravensburg . Ziegelstraße 12 . Telefon: +49 (0) 751 79105-12
www.sonja-reischmann-stiftung.de . info@sonja-reischmann-stiftung.de 
Spendenkonto: KSK Ravensburg . IBAN DE73 6505 0110 0111 0577 53

April 2019

Liebe Freunde und Förderer 
der Sonja Reischmann Stiftung,

im vergangenen Jahr konnten wir 
über 820 Kinder mit einem Gesamt­
betrag von 140.304 Euro, auf 
verschiedenste Weise unterstützen. 
Sie befanden sich teilweise in 
extrem schwierigen Situationen.
Bei der Unterstützung der Kinder 
orientieren wir uns stets an ihren 
(Grund-)Bedürfnissen und Bega­
bungen.
Einfach benötigte Dinge des 
täglichen Lebens, wie z.B. Schuhe, 
(Winter-)Kleidung, Erstlingsausstat­
tung und Geburtstagsgeschenke, 
aber auch Zuschüsse zu (Kinder-)
Brillen und Klassenfahrten werden 
von uns finanziert.
Die erkannten Talente der Löwen­
kinder fördern wir entsprechend.
Dabei steht die individuelle Kreati­
vität und Bewegung, wenn möglich 
in der Natur, im Vordergrund. Diese 
Hilfen sind für ein gesundes und 
glückliches Aufwachsen der Kinder 
notwendig und fördern gleichzeitig 
deren Konzentration und somit die 
Lernbereitschaft.
Unser besonders großer Dank gilt 
Ihnen, als Helfer und Unterstützer. 
Ohne Sie wäre all dies in dem 
beschriebenen Umfang nicht 
möglich. 

Herzlichst Ihre

Sabine Reischmann 

Angelika Klingenthal                                     

Eine unserer frei gewordenen 
Mutter-Kind-Wohnungen ist zu 
einem neuen Zuhause für eine junge 
Mutter geworden. 
Über das Jugendamt wurden wir auf 
die schwierige Situation der jungen 
Frau aufmerksam gemacht, die, 
aufgrund einer Besonderheit, keine 
sozialen Hilfen vom Staat erhalten 
kann. Da sie bisher nur ein Zimmer 
ohne Küche und Bad zur Verfügung 
hatte und eine Vollzeitstelle für sie 
kurzfristig nur in der Gastronomie 

möglich war, musste ihr Kind not­
gedrungen bei einer Pflegefamilie 
untergebracht werden.
Durch den Einsatz unserer sozial­
pädagogischen Fachkraft ist jetzt 
eine persönliche Begleitung in dieser 
belastenden Alltagssituation mög­
lich. Gleichzeitig unterstützen wir sie 
bei der Suche nach einer familien­
freundlicheren Arbeitsstelle mit 
dem Ziel, dass ihr Kind im Laufe der 
nächsten Monate wieder dauerhaft 
bei ihr sein kann. 
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LÄCHELNDE KINDER SIND DAS SCHÖNSTE GESCHENK FÜR UNS ALLE

Seit Wochen schon proben rund 
300 Grundschüler*innen aus  
Altshausen, Aulendorf, Baienfurt, 
Baindt, Blitzenreute, Fronhofen, 
Mochenwangen und der Grund­
schule Klösterle Ravensburg, um 
am 27. Juli 2019 um 11 Uhr 
gemeinsam mit dem Frank-
Schlichter-Jazz-Ensemble beim 
Festival Einhalden aufzutreten. 

Das Besondere an diesem Projekt 
ist, dass alle Kinder einer Klasse 
teilnehmen können, egal aus 
welchem sozialen Hintergrund sie 
stammen, welche Nationalität 
oder Religion sie haben. Die Kinder 
werden auf kreative und begeis­
ternde Art und Weise von ihren 
Lehrer*innen und der Gesangspä­
dagogin Friedhilde Trüün an dieses 
„SingRomantik“ Projekt heran­
geführt. Das gemeinsame Auftre­
ten in solch einem riesigen Chor 
und vor großem Publikum wird für 
die Kinder mit Sicherheit ein 
großartiges und unvergessliches 
Erlebnis sein. 
Die Sonja Reischmann Stiftung 
unterstützt dieses Projekt mit 5000 
Euro. Sie sind herzlich eingeladen.
www.singromantik.de

„Mut und Angst“ – ein Theaterprojekt für Grundschulkinder

Vorankündigung: 
Unvergessliches Chorprojekt in Einhalden

Landkreis Ravensburg:
•	 Unsere „Löwenkinder“
•	 Mutter-Kind-Wohnungen
•	 Kindernotfallhilfe
•	 Reiterferien für traumat. Kinder
•	 Trauerbegleitung für Kinder 
•	 Theaterprojekt für Grundschüler
•	 Schulübergreifendes Chorprojekt
•	 Sozialprojekt „Bergwoche“
•	 Ferienprogramm MIKI
•	 Kinderfreizeit „Tipi“
•	 Krisenintervention für Kinder 
	 nach häuslicher Gewalt
•	 Lernberatung für Familien 
	 an der Grundschule Kuppelnau
•	 Winterschuhe für Kinder 

Paderborn:
•	 Winterschuhe 
	 für Kinder 

Unsere geförderten 
Projekte 2018

Seine eigenen Ausdrucksmöglich­
keiten kennenlernen. Stimme, 
Sprache und Körper bewusst einset­
zen, Sprache fördern, den eigenen 
Selbstwert erhöhen und gleichzeitig 
die sozialen und emotionalen Fähig­

keiten im Umgang miteinander 
stärken. Das ist das Ziel des theater­
pädagogischen Projekts, welches 
derzeit an den Grundschulen 
Kuppelnau und St. Christina in 
Ravensburg stattfindet. 
Die Schauspieler und Theaterpäda­
gogen des Theaters Ravensburg, 
Jutta Klawuhn und Alex Nieß, entwi­
ckeln und proben zusammen mit 
den Kindern Theaterstücke zum 
Leitthema „Mut und Angst“.
Gleichzeitig wird das Thema auch 
im Unterricht von den Klassen­
lehrern*innen aufgegriffen und 
begleitet.
Der Höhepunkt des Projektes ist die 
Aufführung vor großem Publikum 

(Eltern, Großeltern, Geschwistern 
etc.).
Dieses für die Entwicklung der 
Kinder so wichtige Projekt wird 
von der Sonja Reischmann Stiftung 
finanziert. 


